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Einführung in die Klimabilanz des Unternehmens - Didaktisches Schema
	Entwicklername
	Claus Baltzer

	Fach
	Einführung in die Klimabilanz des Unternehmens (21058)

	Thema
	Damit die Kursteilnehmenden ein Klimabilanz‑Reporting erstellen können, müssen grundlegende Nachhaltigkeitsbegriffe beherrscht werden.
In diesem Teil des Kurses, der hier mit einer PowerPoint‑Präsentation beschrieben wird, arbeiten wir mit den Nachhaltigkeitszielen (SDGs) und dem Earth Overshoot Day


	Zielgruppe / Niveau

	Über 18 Jahre alt, sowohl Beschäftigte als auch Arbeitsuchende.
Ist eine grundlegende arbeitsmarktbezogene Ausbildung.


	Kompetenzziele / Lernziele

	Es ist ein Kurs.

Das übergeordnete Ziel des Kurses ist, dass die Teilnehmenden ein Verständnis für Begriffe, Definitionen und Standards sowie für die geltende Gesetzgebung und die Anforderungen an das Klimabilanz von Unternehmen entwickeln.

Die Lernziele / das Bildungsperspektiv werden später für die Aufgabe im Kurs beschrieben.
 

	Materialform:
· Ein Film
· Eine PowerPoint‑Präsentation
· Ein Spiel
· Beschreibung eines Thementages / einer Themenwoche
· Unterrichtsplanung / Unterrichtseinheiten
· Konkrete Aufgabe(n)
· Projektaufgabe(n)
· Mindestens 15 Minuten Arbeitszeit für eine Schülerin / einen Schüler / eine Teilnehmerin / einen Teilnehmer

	PowerPoint‑Präsentation, Dialog und individuelle Arbeit am eigenen PC.
Der gesamte Kurs dauert einen Tag.
Der Teil des Kurses, der im Folgenden mit der zugehörigen PowerPoint‑Präsentation beschrieben wird, wird etwa 1½–2 Stunden in Anspruch nehmen.




	 Arbeitszeit für die Gruppe / Klasse

	Siehe oben

	Behandeltes SDG, wenn möglich – auch aus einer Bildungsperspektive
	Die Nachhaltigkeitsziele (SDGs) bilden den zentralen Schwerpunkt eines großen Teils des Unterrichts.

Lerntypen, die in der Aufgabe zum Einsatz kommen:
1. Theoretisches Lernen (kognitives Lernen):
Dies gilt, wenn die Teilnehmenden etwas über die Nachhaltigkeitsziele und den Earth Overshoot Day lernen. Sie erwerben Wissen durch Informationen der Lehrkraft und Diskussionen im Plenum. Das Lernen umfasst Verstehen, Reflexion und Begriffsbildung.
2. Soziales Lernen:
In den Plenumsdiskussionen und Gesprächen zu zweit steht das Lernen durch Interaktion im Mittelpunkt. Die Teilnehmenden teilen Ideen, hinterfragen die Gedanken anderer und lernen voneinander.
3. Praktisches/aktives Lernen:
Dies gilt, wenn die Teilnehmenden an ihrer Aufgabe am Computer arbeiten. Sie reflektieren über ihren eigenen Alltagskonsum und verbinden ihn mit globalen Herausforderungen wie den Nachhaltigkeitszielen und dem Earth Overshoot Day. Durch diese Reflexion analysieren sie ihre eigenen Gewohnheiten und Handlungen im Hinblick auf Nachhaltigkeit. Sie verarbeiten und nutzen das erworbene Wissen, um zu verstehen, wie ihr persönlicher Konsum die Erde und zukünftige Generationen beeinflusst. Dies stärkt ihre Fähigkeit, bewusst zu handeln und Verantwortung für ihre Entscheidungen im Alltag zu übernehmen.
4. Reflexives Lernen:
Wenn die Aufgaben sowohl in Paaren als auch im Plenum besprochen werden, reflektieren die Teilnehmenden über ihre eigenen Gedanken und darüber, was sie im Zusammenhang mit globalen Herausforderungen und möglichen Lösungen gelernt haben. Die Reflexion erfolgt durch Diskussionen und Feedback

Bildungsperspektive:
1. Kritisches Denken und Reflexion:
Die Teilnehmenden werden dazu angeregt, über komplexe Themen wie die Nachhaltigkeitsziele und den Earth Overshoot Day nachzudenken. Dies unterstützt die Entwicklung kritischen Denkens, da sie nicht nur Fakten lernen, sondern auch die tieferen ethischen und gesellschaftlichen Implikationen verstehen sollen.
2. Verantwortung und Handlungskompetenz:
Durch die Auseinandersetzung mit globalen Herausforderungen wie dem Earth Overshoot Day erhalten die Teilnehmenden die Möglichkeit, über ihre eigene Verantwortung gegenüber Gesellschaft und Umwelt nachzudenken. Dies fördert ihre Entwicklung als mündige Bürgerinnen und Bürger, die informierte und verantwortungsvolle Entscheidungen treffen können.
3. Dialog und Zusammenarbeit:
Durch die Zusammenarbeit in Paaren und im Plenum entsteht eine Lernumgebung, in der die Teilnehmenden voneinander lernen und ihre Sichtweisen weiterentwickeln können. Dies ist Teil des Bildungsprozesses, in dem sie lernen, andere Perspektiven zu verstehen und offen für unterschiedliche Standpunkte zu sein.
4. Werte und ethische Überlegungen:
Themen wie die Nachhaltigkeitsziele und Nachhaltigkeit im Allgemeinen sind eng mit Werten wie Gerechtigkeit, Gleichheit und Umweltverantwortung verbunden. Durch die Arbeit mit diesen Themen reflektieren die Teilnehmenden über ihre eigenen Werte und darüber, welchen Einfluss sie auf Gesellschaft und Umwelt haben können.


	Verantwortliche Schule
	IBC Kurser

	Anzahl der Teilnehmenden
	Das Material wurde im Herbst 2024 in zwei Kursgruppen mit jeweils 12 und 24 Teilnehmenden erprobt. Es wird im Frühjahr 2025 erneut eingesetzt.
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